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Ausland. 

Jöranueaburg. 
B e r l i n .  D i e  B e r l i n e r  P h i l -

harmoniter haben nach llbereinstim-
meniben Meldungen mit ihrem ersten 
Konzert in Paris einen großartigen 
Erfolg gehabt. .Etwa 3000 Perso
nen wohnten dem Konzert bei, darun-
ter ziemlich alle Pariser Musikgrößen. 
In der Garnisonkirche wurde eine 

„Afrikaner - Hochzeit" begangen. Der 
Stationschef der Johann Albreckts-
Höhe in Kamerun, Conrad, vermählte 
ftch mit Frl. Breichaupt, der Tochter 
eines verstorbenen Majors. Die 
Schleppe der Braut trug ein junger 
Neger aus Kamerun. Unmittelbar 
nach der Feier trat das Paar die Rei-
se nach Afrika an. 

F r i e  d  r  i  c h  s  b  e r  g .  D e r  n e u e -
ste Schwindel «ruf Ibent Gebiete des 
Lotteriewesens wird gegenwärtig von 
Schwerin aus betrieben. Hiesige gut 
fttuiirte Einwohner erhalten von dor
tigen Collecteuren während der Zie-
huing Loose zugeschickt. Wenn sie 
kaum einige'Stunden im Besitze des 
betreffvndön Looses sind, trifft von 
dem Collecteur eineDepefche ein: „Bit-
t« sofort Nachricht, ob Loos behalten 
oder nicht, Antwort bezahlt." Jeder 
Empfänger eines solchen Telegramms 
ist natürlich inJpern Glauben, daß 
das betreffende Lpos mit einem be-
deutenden Gewinn herausgekommen, 
antwortet: „Behailten!" un>d hat dann 
'da§ Nachsehen. 

Schlehen. 
M Y s l o w i t z .  D i e  F a h r p r e i s e  

nach Sosnowice sind nach dem in 
Rußland geltenden Zonentarife von 
der russischen Bahnverwaltung berech-
net worden. Einen Vortheil von dieser 
Neueinrichtung hat 'die russische Ver
waltung nicht. Vielfache Beschwer-
den wegen der Vertheuerung der 
Fahrpreise sind bereits erfolgt. 

P e t er s w a ld au. Hier brann
te die frühere Blümig - Mühle. Sie 
war mit Dampf- und Wasser betrieb 
eüngerichtet; ihr neuer Besitzer, Hent-
schel, lhatte ihr Inneres vollständig 
neu einrichten lassen. Das Feuer 
brach gegen Mitternacht aus und 
griff so schnell um sich, daß der Be
sitzer und ferne Frau ihre mit der 
Mühle zufammenihängende Wohnung, 
nur nothdürftig bekleidet, durch das 
Feinster verlassen wüßtem. Ein Mül
lerbursche mußte aus dem ersten 
Stock mit «der Leiter gerettet werden. 
Die in der Nälhe wohnende Gast-
wirthin Thasden bekam in Folge des 
Schreckms Krämpfe uirob starb. Die 
Mühle ist bis auf die Umsassungs-
mauern niedergebrannt. Der Schaden, 
welcher den Bo^er trift, ist sehr er-
heblich. 

Ostpreußm. 
K ö n i g s b e r g. In der Mord-

affaire des Gutsbeisitzers Rosengart-
Zögerndorf — Herr R. wurde, als 
er beim Abendbrot saß, durch einen 
Schuß durchs Fenster gelobtet — ist 
nunimchr \auch dessen Ehefrau gefäng
lich eingezogen worlden. Die Frau 
steiht Unter dem Verdachte, daß sie die 
Mitwisserin 'des Mörders, als wel
cher der Inspektor Rieß betrachtet 
wird, sein soll. Zwis^enlRieß, der ver-
heirathek i, und lder Frau soll ein in-
times Nerhältniß bestanlden haben. 

G o l d a p. Das Dienstmädchen 
Auguste Fdlck aus Kosmeben war 
plötzlich verschwunden. Ein am 
Ufer des Golbapflusses gefundener 
Holzschuh ließ vermuchen, daß bas 
Mädchen im Fluß seinen Tod gefun-
den halt. Diese Vermuijhung hat sich 
bestätigt, da die Leiche am Ufer der 
Golbap, mit Scmib bebeckt, gefunlben 
Würbe. Ob ein Verbrechen, ein 
Selbstmord oder ein Unglücksfall 
vorliegt, ist noch nicht aufgeklärt. 

Westpreußen. 
D i r f ch a u. Die Vertilgung 

der Krähen ist in diesem Jahr im 
Spangauer Wäldchen begonnen wor
den. Dort haben die mit Steigeisen 
verschonen Arbeiter sämmtliche Krä
hennester herabgeworfvn und ' insge
samt 3547 junge Krähen getödtet 
und 175 KrÄheneie: vernichtet. Nach 
dieser erfolgreichen Zerstörung der 
Krähenhorste haben sich die alten Krä
hen aus dem Spangauer Wäldchen 
verzogen. Gegenwärtig ist man mit 
der Zerstörung Iber Krähennester in 
den Forsten bei Golmkau beschäftigt. 

T h o r n .  D i e  E h e f r a u  | b e s  A r 
beiters Scheerbarth fand auf dem 
AMllerie - Schießplatz einen „Blind-
giinger." Trotz des strengen Ver
bots, blindgegangene Geschosse zu 
berühren, und trotz der Warnungen 
bekannter Frauen steckte Frau Sckeer-
batlh den Funid in einen Sack und 
brachte ihn glücklich nach Hause. Hier 
machte sich Iber Ehemann der Sch. an 
dem Geschoß zu schaffen. Als ihm 
dieses von dem Hauswirth verboten 
wur>de, trug er das Geschoß eine 
Strecke weiter- und setzte seme Hanltv 
rnngen fort. Plötzlich ertönte ein 
starker ättoDi Das Geschoß war ex-
plohlti! und hatte >dem Sch. die linke 
Hand uinld einen Dheil des linken 
Unterarms zerschmettert. Im Kran-
kenhause zu Whom sind die zerschmet
terten Gliedmaßen entfernt worden. 

Pommern. 

D e m m i n. Vor einigen Tagen 
starb hier in der Oberwallstraße der 
Zimmermann Lange, der allein in sei-

iter Wohnung wohnte. Gleich nach 
seinem Tode stellten ftch ewige Nach
barfrauen ei« welche von dem Nach-
laß de« Verstorbenen das, was nicht 
niet- und nagelfest war, mitgehen lie-
ßen. Uhren, Bellten, Wäsche, Wirth-
sckaftsgegenstände u. f. w. von nW 
unbedeutendem Gefammtwerthe, so
wie auch zwei Sparkassenbücher, wel-
che zusammen auf etwa 600 Mark 
lauteten, wurden gestothlen. Die Sa-
chen hatten die ungetreuen Nachbarin-
nen wahren Ställen untergebracht, 
theilweise unter Holz un!d dergleichen 
versteckt. Der Polizeiinspektor, wel-
chem die Sache zur Anzeige gebracht 
wurde, hat durch Haussuchungen und 
Ermittelungen die sämmtlichen Ge-
genstände, auch die Sparkassenbücher, 
wieder zu Tage geschafft. 

P a s e w a l k. Von einem schwe
ren Brandunglück 'wurde das benach--
barte Dorf Viereck heimgesucht. Das 
Feuer ging in einem Stallgebäude des 
Besitzers Linke aust Viereck hat wx* 
vielfach Strohdächer und ist nur leicht 
gebaut. Gin großer Theil der Man-
ner arbeitet außerhalb als Maurer, 
viele davon sind in der Stadt, so daß 
dieHülseleistung Anfangs gering war. 
Sbie hiesige Landspride war sogleich 
nach der Brandstätte ausgerückt. Es 
'sind im Ganzen 6 Gehöfte mit 15 Ge
bäuden niedergebrannt. 

Schleswig-Holstein. 
A l t o n a .  D e r  R e q u i s i t e u r '  Q u a -

ritsch vom Stadttheater versuchte feint 
Haushälterin und deren« siebenjäbri-
gen Sohn durch Hammerschläge zu 
tobten und sich kann zu erschießen. 
Die Opfer wuriben ftifrwer verletzt, le
ben indeß noch. Quaritsch war Witt-
wer seit bem December und hatte fort
wahrend Streit m'itt seiner Haushälte
rin. Er adressirte eine Zuschrift an 
ben Staatsanwalt Uhde, worin er 
anordnete, was nach dem Doppelmord 
itrnib bent Selbstmord geschehen sollte. 
Den Selbstmord führte er nicht aus 
und würbe verhaftetl 

A n g e l n .  U e b e t a l l  k l a g t  m a n  
in hiesiger Gegend über das so 
zahlreiche Austreten der Sperlinge. 
Augenblicklich treiben sie in den Gär-
ten bei den au^^endärn jungen Saa
ten ihr Unwesen. Arn vielen Stellen 
haben sie auch bereits tain den Beeren
sträuchern in den Gärten die Blüthen-
knospen * fortgefressem 

F l e n s b u r g .  D i e  g o l d e n e  S S n r f i -
zeit feierten die Eheleute Schneider 
Petersen und graut Der Ehemann ist 
78, die Frau 82 Jahre alt. 

S c h l e s w i g .  A u f  S c h l o ß  G o t -
torp, dem Stammschloß dies russischen 
Kaiserhauses und dem Geburtsorte 
des Königs von Dänemark, brych in 
einer leeren Thurmstube Feuer aus, 
das bei der G>röße und Höhe des 
Schlosses eine «große Gefahr für die 
Kaserne des 16. Husaren - Regiments 
bildete. Dank der andauerndenWind-
stille gelang es indessen, das Feuer 
auf den Thurm zu beschränken. 

Hannover. 
C l a u s t h a l .  D e r  H a u s h a l t  d e s  

OberharzerBergbaues schließt für das 
abgelaufene Rechnungsjahr trotz der 
niedrigen Silberpreise mit einem er-
he&ltdjm Ueberschuß. 

E s s i n g h a u s e n .  U n s e r  O r t  
hat sich zur unentgeltlichen Heraus-
gäbe des für die gepAnte Bahn erfor
derlichen Grund und Boidens und zur 
Zeichnung von 50,000 Mark Stamm
einlage verpflichtet. Damit ist die 
Richtung über Meerdorf für dieKlein-
bahn - MöwerfM sehr wahrscheinlich 
geworden. 

G ö t t i n g e m. Die Frequenz un
serer Universität hat auch in diesem 
Semester wieder erfreulich zugenom
men. Abgegangen sind bis jetzt 280 
Studirende, neu aufgenommen 431. 
Es ergiebt sich also ein Plus von  ̂151 
Köpfm. Da die Zahl der Stühren-
den im verflossenen Winter - Semester 
1030 betragen hat, so wird sie in die-
fem Semester aus über 1180 steinen-. 
Dazu komlmen noch die mehr als hun
dert nichttnatritulirien Hörer und ^ö-
retinnen. Die Gesammt-Frequenz be-
läuft! sich beminn* auf rund 1280. 

Sachsen. 
M a g d e 6 u r g. Ein Unter-

Primaner gab in der Expedition einer 
hiesigen Zeitung eine Annonce auf, in 
der die Geburt eines Kindes von ei-
nein Oberlehrer der Anstalt . allen 
Freunden und Bekannten" mitgeteilt 
wurde. JiNbessen war diese Annonce 
gefälscht. Der betreffende Lehrer ließ 
sich in ber Expedition das Manuskript 
aushändigen, und die Hanbschriften-
vergleüchung ergab bald ben Attentä
ter. Der 'Iei<*inn*t'rae junge Mensch 
ist von der Schule entlassen und 'ljarrt 
eventuell einer weiteren Strafe seitens 
des Gerichts wegen Urkundenfäl
schung. 
. Dem Ahlwardt ist es in Unserer 
©tatet recht schlecht ergangen. Der 
alletgrimmigste Feind, welchen et Vit, 
Iber Gerichtsvollzieher, hat ihm eins 
versetzt. Ahlwavbt würbe nämlich, wie 
der „Generalanzeiger" mtttfheili, nach 
«iinem Vortrag am nächsten Morgen 
von einem Gerî ^völlzieher im Kotel 
aufgesuchii, der ihm auf. Veranlassung 
eines Magdeburger Gläubigers das 
Portemonnaie aus der Tasche pfän-
bete. 

A s c h e r s l e b e n .  D i e  V o r a r b e i 
ten zu dem in der Zeit vom 20 —24. 
Juni er. stattfindenden 17. Sächsischen 
Provinzial-Bun'desf(hießen, verbunden 

mit der Feier des 360jährigen Beste
hens der SchÜt,en«ji>lde Ascher sieben, 
schreiten rüstig vorwärts. 

Wmale» 
D o r t m u n d .  D e r  2 0 j ä b r i a e  

Mörder Grebe, welcher aus dem hiesi-
gen GerichtSaesängniß ausgebrochen 
ist, wurde w >dem benachbarten Ham-
bruch in einer Wirthsck'aft wieder Wt-
genommen. 

M e p p e n .  D e r  1 2  U i h r z u g  ü b e r -
fuihr auf der Strecke Meppen-Keller-
berg >nahe bei Meppen ein 9jähriges 
Mädchen, welches feinem Vater das 
Essen bringen wollte. Das arme Kind 
blieb mit eingedrückter Brust todt lie-
gew. 

P a d e r b o r n .  D i e  V e r l a g s 
handlung Ferdinand Schöningh frier 
beging die Feier des 50jährigen Ge-
schäfts-Jubiläulms. 
M i n d e n. Von den bei der Er-

plosion in der Cioarrenkisten - Fabrik 
der Gebr. Bu^ch verunglückten Arbei-
tern sind bis jetzt sechs gestorben. Hof-
fentlich erfüllt ft* die Hoffnung, daß 
die übrigen drei gerettet werden kön-
nen. 

Rheinprovinz. 

K ö l n. Aus Anlaß der bedeuten-
den Unt<ts(M,a<1,m',en durch den Kas-
sirer 'der Lesegesellschcckt wurde in ver
schiedenen "-»ben Vereinen die Kasse 
revidirti, wobei bei einer bedeutenden 
Gesellschaft („Erholung") gleichfalls 
Unterschleife von etwa 50,000 
Mark festgestellt worden sein sollen. 
Obgleich der durch den Kassirer Rent-
ner Gustav Schmits veruntreute Be-
trag-durch Mitglieder gedeckt worden 
war, verfügte die königlicheStaatsan-
waltschast dieVethaftung desSchmits. 
Ein Krimüinalkommissär begab sich in 
die am Salierring belegene Wohnunq 
des Schmits und tbeilte ihm feine 
Verhaftung mit. S h'.nits bat da-
rauf den Kommissär, ihm zu geftat-
ten, sich im Nebenzimmer umkleiden 
zu dürfen. Als eine geraume Zeit 
verstrichen war, ehe der Rentner wie
derkam, ging der Kommissär in das 
Nebenzimmer und fand dort Schmits 
an der Thür hängend vor. Sofort 
schnitt er denselben, der nur noch 
schwache Lebenszeichen von sich ^6, 
ab und fragte für feine Ueberfüf>tung 
nach dem Hofpital, wo sofort Wie-
derbelebunigsverfuche angestellt wur-
iben. Jedoch zweifelt man an dem 
Aufkommen des Mannes. 

A a c h e n .  E i n e  e x e m p l a r i s c h e S t r a -
fe verhängte die Strafkammer über 
ben Kaufmann Berthold aus Ober-
hausen, der unter dem Vorgeben,Spe-
zialarzt zu sein, in- Düren zwei 
junge Mädchen einer Leibes un ter su-
chuing unterzogen hatte. Er erbielt 
wegen thätticher Beleidigung 400 M. 
Md wegen uiN'befugtei Führung des 
ärztlichen Titels 50 M. Geldstrafe. 
Der Staatsanwalt hatte eine 
Gefänginiißstrafe beantragt, der Ge
richtshof beließ es aber nur deshalb 
beii einer Geldstrafe, weil Berthold 
bisher «nicht bestraft war. 

K i r c h e n ^  V o n  e i n e m  B i e r f u h r -
werk wuvde hier der Wa'lzwerk - Ar-
bviter Heuzer, der sich in 3 Wochen 
zu verehelichen gelbachte, überfahren u. 
getödtet. 

Hessen-Nassau. 
K a s s e l .  D e r  S t a d t r a t h  u n d  d e r  

ständige Bürgerausschuß haben den 
zwischen der KönüMchm Siaatsre/ne-
rum'fl unld ider Residenzstadt Kassel ab
geschlossenen Vertrag m Bezug aus 
die Einrichtung und Unterhaltung der 
hiesigen neuen Baugewerkschule ge
nehmigt. Gleicstqeiitig haben die städti-
fcheti Körperschaften auch die erkor-
derlichen Mi«. 85,000 M. für den 
Umbau des Gewerbehallengebäudes u. 
24,000 M. für die tnrnere Ausstat
tung tder Baugewerkschule, -zur Ver-
fügung gestellt. 

F r a «n k f u r t a. M. Der be
kannte Führer derFriedens-Bewegung, 
Franz Wirth, Rddacteur der „Frie-
dens-Correspondenz", ist hier im Al-
ter von 71 Jahren >»ftorben. 

Der Elektrotechniker Ferdinand D. 
Rübsam, durch dessen Fahrlässigkeit 
als Monteur der furchtbare Brand im 
Wronker'fchejN Kauisshaufe zum Aus-
bruch kam, wurde zu sechs Wochen 
Gefängniß verurtlheilt. Der Staats
anwalt hatte drei Vierteljahre bean-
tragt. 

Königreich Sachsen. 
L e i p z i g .  5 t n  S e l l e r h a u s e n  

wurden durch ein« durchgehendes Ge
schirr einer hksiaen Brauerei. zwei 
Kmderwagen mit fünf Kindern über
fahren. Die hinzueilende Marktbel-
ferssrau, Hahn >cvus« Leipzig - Seller-
Haufen, welche die Kitn^der retten woll
te, wurde sehr schwer verletzt und nach 
dem Krankenhaus gebracht; zwei Kin-
der kamen mit anscheinend leichteren 
Verletzungen davon, dagegen wurde 
ein Kind des Abetters Kühne getödtet 
und die Kinderwagen wuirden voll-
ständig zermalmt. Der anscheinend 
stark angetrunkene Geschirrführer kam 
in Haft. 

C h e m n i t z .  D i e  B a u t h ä t i a k e ' i t  
hier ist gegenwärtig ganz außerge
wöhnlich groß, so daß >das lausende 
Jahr jedes der letzten zehn Jahre  ̂ in 
dieser Hinsicht bei Weitem übertrifft. 
Die meisten Neubauten entstehen auf 
dem Kaßbergs. In der inneren1 Stadt 
aber werden zahlreiche alte Häuser, 
so wie im Börnichnäb^en, ganzeHäu-
serreihen niedergerissen urnib durch neue 
ersetzt. 

O b e r w i e s e  n t h a l .  Wie von 
Touristen berichtet wird, lagern auf 
dem Mchtelberge noch viele Schnee- u. 
Eisreste. Hier und da« hat der Schnee 
noch eine Höhe von 1 Meter. Der 
Weg vom Fichtelbevg abwärts nach 
Kunborf ist auf eine weite Strecke mit 
hohem Schnee bedeckt und deshalb nur 
mühsam zu Yassiren. Das jetzige 
Landschaftsbild daselbst hat viel 
Aehnkichkeit mit einer Alpenpartie. 
Die Vegetation ist dort noch weit zu-
rück und die Temperatur sehr 
Am Fuß des Fichtvlbergs ändert 
natürlich dieses Bild. 

Thüringen. 
B l a n k e « n b u r g .  E i n e  k l e i n e  

Schauspieler - Gesellschaft, bestehend 
aus zwei Herren und einer hübschen 
jungen Dame, gab vor Kurzem Vor-
stelluivgen im einem hiesigenLokal. Die 
Dame soll einen der Herren, de" sie 
liebte, als ledig angesehen 'haben, und 
als nun plötzlich -die Frau zugereist 
kam, erschoß sie r'*i im Erlenwäld
chen. 

H e i  l  i  g  e  n s t  a d t .  W ä h r e n d  n o c h  
vor einem Jabrzchnt Spargelbau 
tin unserer Geaend gar nicht oder doch 
nur in geringem Umfange betrieben 
wurde, wird dieses schmackhaft' Ge
müse jetzt von fast jedem Gartenbesi-
tzer gezogen. Daraus erklärt ft<* die 
Erscheiinung/ daß «der Preis desSvar-
gels sich hier verhält>wißmäßig läedri-
ger stellt, als in den meisten anderen 
Gegenden. Das Pfund Spargel 
koimmk jetzt bereits mit 50 bis 70 Pfg. 
auf den Markt, dritte Qualität kostet 
nur «noch 40 Pfg!. Der auf demSand-
bodm des Eichfeldes gezogene Spar-
gel ist befonders zart und wohlschme
ckend. 

H e l d r a .  E i n e  s e l t e n e  E r s c h e i -
nung wurde am Bahndamme, auf 
den Eifenbahngeleifm derStiaatsbahn 
und den angrenzenden Ackerstücken un-
weit Ziegelrode beobachtet. Eine un-
geheure Menge von Käfern krabbelt 
dort umher, das Feld, die Wege, selbst 
die Eisenbahnschienen vollständig über-
ziehend, Tausende und Abertausende 
dieser aus den Schienen sitzendenThie-
re wurden von den Eisenbahnzügen 
zerquetscht. 

Braunschweig. 
B r a u n s  c h w e i g ^  D a s  L a n d -

gericht verurthöblte Idem Kaufmann 
Niemann wegen schwerer Verleumder!-
scher Beleidigung des Regenten zu 2 
Jahren Gefängniß. 

Durch vafcht'dene braunschweioi-
sche und hannoverische Zeitungen geht 
jetzt die Mittheilung, daß zwei junoe 
Lehrer aus der Gegend von> Eschers-
haufm am Gharfrettag in, die Ferien 
gereist sind, ohne bislang zurückzukeh-
ren. Man vermiete >die beiden Lebtet 
erst, als sie nicht auf den Eontrolver-
sammlungen erschienen. Kürzlich tra-
fen Briefe von dem ariechifch - tiirki-
fchen Kriegsschauplatz ein, in denen 
die Abenteurer mittheilen, daß sie in 
die griechische Armee eingetreten seien, 
um dort ihr Glück zu machen. 

Mecklenburg und Oldenburg. 
O st e r n b u r g. Eine Familie 

hat im Vorgarten hübsche Lebens-
bäumchen anvepflangtj. Zu später 
Abendstunde kommt !die Nachbarin 
hastig, mit einem Brotmesser benxiff* 
net, daher und schneidet aus jedem 
Bäumchen de Spitze heraus. Sie ist 
so beschäftigt, daß sie die Kinder, die 
gegenüber noch spielen, gar nicht be-
merkt. Die Kinder lausen hinüber 
und machen die Geschädigten auf-
merksam, unid Nun beginnt eine wil-
de Jagd durch Gärten, Gräben und 
Wiesen, wobei ein Schuh und die 
Schürze verloren gehen. Endlich wird 
sie gestellt und gesteht als Grund • jr 

unumtouittlben ein: „Ick kannt "ich 
Hebben, dat am,ner Lii wat Bäters 
hebbt as ick." 

B o i z e n b u r g .  E i n  z u  B a n d e k o w  
wohnenider, bereits 74jähriger Arbei-
ter ist auf ber Grenze zwischen Schar
tau und Badekow in einer Birke er
hängt gefunden« worden. 

Freie Städte. 
H a m b u r g ,  . f r i e r  f a n d  a m  1 1 .  

Mai ein heftiges Schneegestöber statt. 
Gegen 11 Uhr trat ohne sichtbaren 
Nebel tiefste Finsterniß ein. Die Stra
ßenbahnen mußten stundenlang Be-
leuchtung einschalten. 

Auf dem Uebungsplatze des Lock-
siebter Lagers starb ein Soldat des 
76. Hamburger Regiments durch ei-
nen Kreuzotiterbiß trotz sosorttgerHil-
fe durch einen Ärzt. 

B r e m e n .  D e r  v e r s t o r b e n e  G e -
neralkonsul Euaen Kulenkarnp ver-
machte weitere 300,000 Mark für bil
lige Wohnungsbefchaffung für Unbe
mittelte seiitenis des Staates und 100,= 
000 Mark für gemeinnützige Unter-
nchnmngen. 

Der Lloyddampfer „München*" rei-
teile 23 Personen des auf See gesun
kenen französischen Schooners „Ma-
rie". 

L ü b e c k .  D e r  R e c h t s k o n s u l e n t  
Quade ist nach Unterschlagung von 
12,000 Mark Kundengelder geflohen. 

Vayerv. 
M ü n c h e n .  N a c h  d e r  U e b e r s i c h t  

ber zur Gebührenenirichtung in Ba
yern angemeldötenHunde würben ins-
gesammt für 1896 angemeldet 322,-
253 Hunde, für die 1,691,045 Mark 
vereinnahmt wurden. Im Jahre 1895 
waren es 304,483 5unde, also 17,770 
weniger. 

In dem Habererprozeß wegen des 
HaberfeldtreibenS bei Miesbach wur-
den S4 Angeklagte zu Gefängnißstra-
fen veruriheitt und zwar einer zu 4 
Jahren, einer zu ibrei Jahren, drei zu 
2 Fahren und 3 Monaten, zwei zu 2 
Jahren, neun zu 1 Jahr und 6 Mo
naten, vier zu 1 Jahr und 3 Mona-
ten, 69 zu 1 Jahr und 5 zu 9 bis 1 
Monat. Drei Angeklagte wurden frei
gesprochen. 

A r n b e r g .  D e r  V e r H e i r a t h e t e F a -
brikarbeiter Jos. Jpfelkofer, zuletzt in 
Kelheim wohnhaft, welcher an der 
Dienstmagd Mirbeth von Weltenberg 
einen gräßlichen Lustmord verübte, 
wurde durch das Fallbeil hingerichtet. 

A n s b a c h ,  f t y n  n a h e n  W i n t e r -
schnaidbach fand der Oekonom Si-
mandl gelegentlich «des Grundgrabens 
zu einem Neubau 60 Stück alteMün* 
zeit, von denen 28 etwas größer als 
ein Fünfmarkftück, die übrigen kleiner 
sind. Der Fund «ist gut erhalten und 
stammt aus dem 15. Jahrhundert. 

L i n d a u .  V o r  e i n i g e n  T a g e n  
noch prangte unsere Gegend im Herr-
lichsten Blüthenk^mucke. Die Kirsch-
bäume blühten Heuer in einer Pracht, 
wie sie noch selten gefehen wurde. All 
diefe Herrlichkeit ist ietzt plötzlich ver-
fchwunden. PlöHich, wie hervorge
zaubert, kamen Millionen, von Mai-
käfern aus «dem Erldlboden hervor und 
fraßen Blätter unld!Blüthen, so daß 
der größtie Theil der Bäume jetzt kabl 
dasteht und Me Kirs^enernie total 
vernichtet ist. Die Leute versuchen 
alles Mögliche, das Ungeziefer zu ver-
tilgen. 

M a r k t b r e i t. In dem naben 
Segnitz mengte ein des Dienstes über-
drüssiges Dienstmädchen der Mtlrfi ei
nes einjährigen Kindes Schwefel von 
Zündhölzchen bei. Die Sache wurde 
rechtzeitig entdeckt ultd zur Anzeige 
gebracht. 

Pfalz. 

L u d w i g s h a f e n. Ein klei-
ner Flüchtling, der 10jährige Jean 
Neckerauer von Weifenheim a. S., 
wurde im nördlichen Stadttheil auf-
gegriffen und wieder ibent Elternhause 
zugeführt. Der wanderungslustige 
Kleine war längere Zeit vom Eltern-
hause abwesend und "ab an, er habe 
sich einen „Platz" suchen wollen. 

N e u r o d  t .  A u f  d e m  h i e s i g e n  
Wochenmarkte wurde das von aus-
wärtigen Bäckern zu (Markt gebrachte 
Bod auf feine Vollwichtigkeit geprüft. 
Hierbei hab-n sich ganz bedeutende 
Mankos ergeben, sodaß ca. 60 Laib 
Brod Seitens der PÄizei beschlag-
nahmt wurden». Diese gelangten an 
Ortsarme zur Bettheilung. 

Wiirtemberg. 
S t u t t g a r t .  I n  ' b e m  D o r f e  

Ohmenheim im Oberamt Neresheim 
wuvben durch ein Großfeuer 17 
Haupt- und 8 Nebengebäube zerstört. 

B o l l ,  O A .  G ö d d i n g e n .  E i n  f c h ö -
ner „Wonnemonat", ber heurige Mai! 
Am 12. bieses Monats Morgens 
brachte er uns starken Reif, baß man 
gfaulben konnte, mian befände sich im 
Januar. Der Schneefall dauerte bis 
gegen 2 Uhr Nachmittags, so daß balb 
bie Hügel ud Berae in eine weiße 
Decke gehüllt waren. 

E ß l i n g e n .  D e r  5 - j ä h r i g e  K n a 
be bes Weißgerbers Roch von hier er-
trank im Neckarkanal unterhalb ber 
St. Agnesbrücke, too er sich mit an
deren Kindern am User spielend auf
hielt und in's Wasser fiel. Die Käme-
raden sprangen eilends davon, ohne 
Lärm zu -machen, iund so wurde das 
Kind erst eine Stunde nachher am 
Rechen der Lohmiihle als Leicht aus 
dem Wasser gezogen. 

»R e u i 11 n g e n. Durch die mehr
fach eingetretenen Nachtfröste sind die 
unteren Triebe der Weinstöcke in vielen 
Lagen erfroren; auch die Blütbe des 
Spätobstes hat unter der Ungunst der 
Witterung sehr zu leiden, so daß die' 
Obstaussichten keine besonders nuten 
sind; Birnen und Steinobst zeigen 
zwar überall gute Fruchtansätze, da-
gegen waren an vielen Aepselbäumen 
theils nur wenige, theils gar keine 
Blüthenknospen sichtbar. Hier hatten 
wir wiederholtes Schneegestöber. 

Baden. 
K a r l s r u ' e. Der Bürgeraus

schuß nahm einstimmig die Vorlage 
betreffend den Rheinhafen an; der 
Staat trägt dazu zwei, die Stadt eine 
Million Mark bei. Die Vollendung 
wird etwa in zwei Jahren erfowen. 

F r e i b u r g. Der bekannte Skan
dal, denStudenten verschiedener Korps 
aus Freiburg, Straßbug und Tllbin-
gen Pfingsten verflossenen Jahres auf 
dem Feldberg infcen'rrten und der so
dann vor dem Schöffengericht in Neu-
stadt feine gerechte Sühne fand, bilde-
te vor der Freiburger Strafkammer 
nochmals Gegenstand der VerHand-
lung. Die Hauptattentäter, die zu 
8 Tagen Haft verurtheilt waren, hat-
ten ihre Berufung zurückgezogen, jtc 
werden also «ihre Strafe Voraussicht-
Itch absitzen müssen; die Geldstrafen, 
mit denen «die übrigen belegt wurden, 
sind von dem Obergericht wesentlich 
gemindert worden. 
F u r t  W a n g e n .  A m  1 1 .  M a i  

schneite es anhaltend den ganzen Tag 
und zwar dicht und ausgiebig wie "ir 
Weihnachtszeit. Die Berge, Wiesen, 
Feld und Wald ur.ld die Dächer in der 
Stadt waren mit Schnee bedeckt, die 
Straßen schlammig. 

, ,: »•*•«»«•»«.; 1 
D a r m s t a d t .  D e r  1 3 .  M a i  

brachte vielerorts Schnee. Aus lder  ̂
Eifel und von Autisrück, aus dem . 
Sauerlande, aus Steiermark, Kam«-
then, «Salzburg, Tyrol und Oester-  ̂
«ich-Schlesien werden Frost und star-:̂  
ker Schneefall gemeldet. Der Schaden Kl 
an den Obstbäumen ist stellen weiset 
sehr groß. 

"" t tt q ern. Ein junger 
'•K9?5 

Mann fA 
aus 'Luidwigshasen unterhielt gegen >• 
den Wunsch der Eltern mit einem dor
tigen Mädchen, der Tochter eineSWir-
tlhes. ein Liebesverhältniß. Sie ver-
ließen LUdwî ?i' -fcn mit dem Bor
satz, gemeinsam in den Tod zu gehen, 
logirten w Worms und Mainz, mach
ten in letzterer Stadt den erstenMord-
und Seldstmoödiversuch, welcher miß-
glückte. Dann kamen die jungenLeui-
te hierher, wohnten in einem Gasthofe, 
woselbst der Liebhaber feiner noch ->VL 
Bett liegenden Begleiterin einen Schuß 
in die linke Brust feuerte und hierauf 
einen solchen auf sich selbst abgab. 
Beide Besetzungen sind nicht lebens-
gväihrlich. Das Mädchen lies hierauf 
in der Absicht, sich in den Rhein zu 
stürzen, fori, wurde jedoch ergriffen« u. 
fammt dem jungen Manne .dem Ho-
fpital überwiesen. 

Elsaß Lothringen. 
S t r a s b u r g .  N a c h  e i n e m  d e m  

Meteoroloqî chen Lanbesbienst vom 
Titisee im basischen Schwarzwalbe 
zugegangenen Telegramm ist ber hier 
ausgelassene Militärballon dort glück-
lich mit den beiben Insassen. Privat-
bozent Hergesell und Premierlieute
nant Baron, gelanbet, nachbem er 
eine Höhe von 2800 Metern erreicht 
hatte. 

Bei einem im Anwesen ber Wittwe 
Auffinget in Ettertborf ausgebrocke-
nen Brande kam die 16jährige Tochter 
der Besitzerin in den Flammen um. 
Sie tvutfde unter den Trümmern ver-
kohlt aufgefunden. Ihre 18jährige 
Schwester erlitt so schwere Brand
wunden, daß ihr Leben in Gefahr 
schwebt. 

S ch 1 e 11 st a d t. Der Bau ei
ner Eisenbahn von Schlettstadt nach 
Markolsheint ist jetzt gesichert; hinge-
gen wird Schlettstadt mit Sundhau-
fen Iburch eine Straßenbahn - Linie 
verbunden. 

Oesterreich. 
W i e n .  A u s  O b e r  -  O e s t e r r e i c h ,  

Steiermark, Kärnthen undTirol wer-
den recht starke Schneefälle und Be-
schädigungen der Saaten und Obst-
bäume gemeldet. 

Der AbgeordneteDr. Menger fand-
te feine Zeugen tarn den ehemaligen 
Bürgermeister und jetzigen Wiener 
Abgeordneten Strobach» um Genug-
thuung zu fordern, weil Strobach in 
der Sitzmt«g ides Abaeoirdnetenhcmffes 
gerufen hatte, Menget fei ein Denun
ziant. 
In Hörzendorf bei St. Beit an der 

Glan in Oesterreich ist eine Pulver-
stampfe des Fabrikanten Mayer in die 
Luft gestagen. Drei Arbeiter sollen 
verunglückt sein, und in Hörzendorf 
sprangen sämmül̂ e Fensterscheiben. 
Das Gebäude ist wie wegra-sirt, und 
die Hölzer und Maschinenteile liegen 
in der ganzen Umgebung zerstreut. 

I n n s b r u c k .  I m  b e n a c h b a r t e n  
Dorfe Axams w das Grabdenkmal 
desFreiheitshelden Georg Bucher ein-
geweiht worden. 

B e v TO. Die schweizerische Bun
desregierung hat der belgischen Regie-
rung angezeigt, binnen kurzer Frist 
werde bie neueStundenbenennung von 
0 bis 24 Uhr bei allen schweizerischen 
Eisenbahnen eingeführt werden. Be
kanntlich hat außer Belgien auch Ita
lien Wie Eisenbahnzeit von 0 Uhr bis 
24 Uhr. 

Der Grütliverein möchte durch eine 
kantoitote Initiative das _ steuerfreie 
Existenzminimum ides Einkommens 
von 'Fr. 600 auf Fv. 1200 erhöhen. 

Es besteht im Kanton Bern noch 
das Verbot des öffentlichen Herumtra
gens der rothen ^abne. Wegen Ue-
bertretnng dieses Verbots am 1. Mai 
wurde Iber Abministratot ber „Taa-
wacht" mit Fv. 100 polizeilich gebüßt. 

T e , s s i n .  A u c h  h i e r  s o l l  n ä c h 
stes Jahr efo hundertjähriges Jubilä
um Iber „Unabh«ängigkeit des Kan
tons" veranstaltet werben. 

Luxemourg. 

E " t e t n a ch. Der Aufbau bes 
niedergebrannten Echternacher Kafer-

itaijjs.g K A- c(r|aNi,nmlm|fi 
nengebäudes scheint sich in die Länae 
zu ziehen. In Iben lebten Tagen wur
den wieber Messungen zur Ausarbei-
tung eines neuen Planes vorgenom-
mere, da ber erste an maßgebender 
Stelle beanstandet wurde. 

C a n a ch. Das Project für den 
Neubau der hiesigen Kirche ist von der 
Regierung genehmigt worden. 

Starke Fröste haben hier und in 
vielen anderen Gegenibm bes Groß-
herzogthums, so zu Bous, Ehnen, 
Gostingen, Greiveldingen, Venningen. 
Remich usw. großen Schaden anObst-
bäumen, jungen Kleefeldern und be-
fonders in Weinbernen angerichtet. 

W i 1 tz. Hier feierte der allgemein 
beliebte Herr Dechant fein 50jLhriges 
Priester- und 25iähriges Dechanten-
Jubiläum. 
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